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Spezial:  
Achtung Mauterhöhung!
Der Konjunkturmotor stottert, die Industrie und der private 
Konsum erholen sich langsamer als gedacht. Die führenden 
deutschen Wirtschaftsinstitute rechnen für 2023 mit einem 
Rückgang des Brutto-Inlandsprodukts um 0,6 Prozent. Er-
schwerend hinzu kommt für Speditionen sowie Transport- 
und Logistikdienstleister ein beispielloser Kostendruck: Sie 
müssen heute deutlich mehr für Lkw, Trailer, Ersatzteile oder 
Wartung bezahlen. Die Energiekosten sind stark gestiegen, 
die Personalkosten aufgrund des Fachkräftemangels ebenso. 
In dieser angespannten Situation steht der Branche eine sig-
nifikante Mauterhöhung ins Haus.

Seite 21
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder,

zum ersten Mal wende ich mich heute 
als Vorstandsvorsitzender Ihres Spedi-
tions- und Logistikverbandes Hessen 
und Rheinland-Pfalz an Sie. An dieser 
Stelle möchte ich mich nochmals auch 
im Namen des gesamten neu gewähl-
ten Vorstandes herzlich für das Ver-
trauen der Mitglieder bei der Wahl auf 
der Mitgliederversammlung bedanken. 
Gemeinsam mit meinen Vorstandskol-
legen Christian Eichmeier (Contargo, 
Frankfurt a.M.), Michael Peters (Inter-
trans, Bobenheim-Roxheim), Holger 
Seehusen (M&M AirSeaCargo, Frank-
furt a.M.) und Alexander Steinberg 
(Edgar Graß Spedition, Beselich-Schu-
pach) haben wir einen gut aufgestellten 
und engagierten Vorstand für unseren 
Verband und die Herausforderungen 
unserer Branche.

Ein persönlich ganz besonderer Mo-
ment auf der Mitgliederversammlung 
war, als ich nicht nur meinen direkten 
Vorgänger im Amt Hans-Georg Maas 
verabschieden durfte, sondern auch 
die ehemaligen Vorstandsvorsitzenden 
Peter Plank (von 2011 bis 2017) und 
Michael König (von 2003 bis 2011) 
begrüßen durfte. Ihre Arbeit als Vor-
stände und die Grundlagen, die Sie für 
den fusionierten Verband aus Hessen 
und Rheinland-Pfalz gelegt haben, 
sind nicht hoch genug zu bewerten und 
werden uns ein Ansporn sein.

Unsere Branche steht vor 
großen Herausforderungen, 
wenn ich an Themen wie 
Maut, Antriebswende, Ver-
kehrsverlagerung, Digitalisie-
rung und Fachkräftemangel 
denke. Als Vorstand liegt viel 
Arbeit vor uns, damit der SLV 
seine Mitglieder bestmöglich 
unterstützen kann, aber wir 
werden auch die Politik nicht 
aus Ihrer Verantwortung ent-
lassen. Unsere Branche hat in 
der Corona-Pandemie die Ver-
sorgungsicherheit von Wirt-
schaft und Gesellschaft sicher-
gestellt und wurde damals als 
systemrelevant anerkannt. 
Daher erwarten wir auch zu-
künftig die Anerkennung und 
politische Unterstützung, die 
unser Gewerbe verdient.

Dies werden wir in den 
anstehenden Gesprächen 
mit den verantwortlichen 
Politikern in Hessen und 
Rheinland-Pfalz sehr deutlich 
machen. In Hessen wissen wir zwar 
noch nicht, wer unsere zukünftigen 
Ansprechpartner sein werden, jedoch 
liegt beiden in Koalitionsverhandlun-
gen stehenden Parteien unser Positi-
onspapier „Erwartungen der Spedi-
tions- und Logistikbranche an die neue 

Landesregierung in Hessen“ bereits 
vor. Darauf aufbauend werden wir mit 
den zukünftigen Verantwortlichen zu 
Beginn des neuen Jahres in einen kon-
struktiven Dialog einsteigen.

Bei allen vor uns liegenden Ar-
beiten und Herausforderungen weiß 
ich, dass wir uns im Vorstand auf ein 
tolles und engagiertes Team in der 
SLV-Geschäftsstelle um unseren Ge-
schäftsführer Thorsten Hölser verlas-
sen können. Daher gehe ich die neuen 
Aufgaben mit großer Motivation und 
der Gewissheit an, dass wir gemein-
sam in den nächsten Jahren einiges 
für unsere außergewöhnliche Branche 
bewegen können.

Zunächst möchte ich nun aber Ih-
nen, Ihren Mitarbeitern und Ihren 
Familien ein frohes Weihnachtsfest, 
einige geruhsame Tage in der sonst 
so hektischen Zeit und vor allem ein 
glückliches, gesundes und erfolgrei-
ches neues Jahr wünschen

Herzlichst Ihr
Daniel Hensel
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Khezri und Haltmayer für weitere Amtszeit im Vorstand bestätigt

Heilmann folgt Wendenburg als 
Luftfrachtvorstand

M it dem Abschied von Götz 
Wendenburg als Vorstand im 
SLV Fachausschuss Luftfracht 

ging am 7. November eine zehnjähri-
ge Ära zu Ende. Im Jahre 2013 über-
nahm Götz Wendenburg, damals noch 
als Vertreter von Kühne und Nagel, das 
Amt von Ingo Alexander Rahn (DHL). 
Gleichzeitig rückte er in den Bundes-
fachausschuss des DSLV nach und 
übernahm auch dort den Posten als 
Vorstandsmitglied.

Götz Wendenburg lag, obwohl er 
mit Kühne & Nagel sowie zuletzt mit 
DHL Global Forwarding jeweils Kon-
zernunternehmen als Arbeitgeber hat-
te, immer auch der Mittelstand und die 
kleineren Mitgliedsunternehmen des 
SLV am Herzen, für die er sich in den 
letzten Jahren intensiv engagierte. So 
beispielsweise im Rahmen des kosten-
bezogenen Nutzungsentgeltes (KNE), 
dass die Fraport vor einigen Jahren für 
die Cargo City Süd einführen wollte. 
Des Weiteren vertrat er in den letzten 
Jahren als ebenso die Interessen der 
Luftfrachtspediteure als Vorstands-
mitglied in der Air Cargo Community 
Frankfurt.

Mit Fabian Heilmann (Kühne & 
Nagel) konnten Vorstand und Ge-
schäftsführung des SLV den Fach-

ausschussmitgliedern 
einen würdigen Vor-
standskandidaten prä-
sentieren, der von den 
Mitgliedern einstimmig 
zum Nachfolger von 
Götz Wendenburg ge-
wählt wurde. Zugleich 
wählten die Mitglieder 
ebenfalls einstimmig 
Hendrik Khezri (a. 
hartrodt GmbH & Co. 
KG) für eine weitere 
Amtsperiode zum Vor-
sitzenden und Stephan 
Haltmayer (Quick Car-
go Service GmbH) als 
weiteres Vorstandsmit-
glied. 

Am selben Abend 
setzte sich der neue 
Luftfrachtvorstand erst-
mals mit dem Vorsit-
zenden des DSLV-Fach-
ausschuss Luftfracht 
Timo Stroh zusammen, 
um über aktuelle Fra-
gen der Luftfracht und 
Ziele für die gemeinsa-
me Vorstandsarbeit zu 
diskutieren.

Von links nach rechts: Fabian Heilmann, Götz Wendenburg, Hendrik Khezri, Stephan Haltmayer

Im Rahmen der Sitzung des Fachausschuss Luftfracht wurde 
Götz Wendenburg (links) unter großem Dank für sein langjäh-
riges ehrenamtliches Engagement vom Vorsitzenden Hendrik 
Khezri und den Fachausschussmitgliedern verabschiedet.
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Bewerbungsphase für den Award 2024 gestartet

Young Freight Forwarder Germany Award 
Im Jahr 2024 werden DSLV und DVZ erneut den Young Freight Forwarder Germany Award vergeben. 
Die Bewerbungsphase läuft bis einschließlich 22. März 2024. Der Nachwuchspreisträger des Wettbe-
werbs 2024 wird im Folgejahr am internationalen Wettbewerb „Young Logistics Professionals Award“ 
(YLP) des Weltverbands der Spediteure (FIATA) teilnehmen und darf sich zudem über einen Wertgut-
schein in Höhe von 2.000 Euro für persönliche Weiterbildungsmaßnahmen freuen.

D ie Bewerbungsphase für den 
„Young Freight Forwarder Ger-
many Award 2024“ startet: Teil-

nehmen können Kaufleute für Spediti-
on und Logistikdienstleistung, die ihre 
IHK-Abschlussprüfung mit mindestens 
87 Punkten im Zeitraum Sommer 2022 
bis Winter 2023/2024 abgelegt haben 
bzw. ablegen werden, nicht älter als 27 
Jahre sind und deren Ausbildungsbe-
trieb Mitglied eines Landesverbands 
des DSLV ist. Der Preis wird bereits seit 
2006 vom DSLV Bundesverband Spe-
dition und Logistik in Kooperation mit 
der DVZ Deutsche Verkehrs-Zeitung 
ausgeschrieben.

In einem Auswahlgespräch am 25. 
April 2024 in Berlin werden die bun-
desweit sechs Besten ihre Lösung einer 
Problemstellung aus den Bereichen 
internationaler Spedition und Logis-
tik präsentieren. Dort ermittelt die 
Jury die drei Erstplatzierten, die zur 
DSLV-Jahresmitgliederversammlung 
vom 11. bis 12. September 2024 nach 
Berlin zur Preisverleihung eingeladen 

werden. Der Nachwuchspreisträger 
des Wettbewerbs 2024 wird im Folge-
jahr am internationalen Wettbewerb 
„Young Logistics Professionals Award“ 
(YLP) des Weltverbands der Spediteu-
re (FIATA) teilnehmen.

Interessierte können sich über die 
Internetseite www.youngfreightfor-

warder.de einen Überblick über die 
Teilnahmebedingungen, Gewinne und 
vorgesehenen Termine sowohl für die 
Auswahlrunde als auch für die Preis-
verleihung verschaffen und mittels 
eines Formulars direkt bewerben. Die 
Bewerbungsphase läuft bis einschließ-
lich 22. März 2024
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Neuer SLV-Partner für Nachhaltigkeit

CO2-Emissionen in der Logistik mit TÜV geprüfter 
Software-Plattform von WAVES berechnen
Viele Spediteure und Logistik-Unternehmen stehen derzeit vor der Frage, wie sie CO2-Emissionen 
richtig berechnen und berichten sollen, um damit steigenden Kundenanfragen und gesetzlichen 
Anforderungen nachzukommen. Der neue Kooperationspartner des SLV unterstützt und berät die 
Mitglieder und bietet mit der Sustainability Management Platform ein Tool für ganzheitliches Nach-
haltigkeitsmanagement.

WAVES bietet mit der SMP eine 
innovative Lösung

D ie WAVES Sustainability Ma-
nagement Platform („SMP“) mit 
der TÜV-zertifizierten Software 

„Sustainable Transport“ liefert eine ef-
fiziente Lösung zur Emissionsberech-
nung multimodaler Transporte. Das 
System ermittelt z. B. dank Szenarien-
analysen im Vor-, Haupt- und Nach-
lauf den Transportmodus mit dem 
niedrigsten CO2-Wert. Dabei werden 
auch unterschiedlichste Treibstoffar-
ten, Umschlagplätze u. ä. gemäß der 
neuen ISO14083 mit in die Berech-
nung einbezogen. Die wahlweise halb- 
oder vollautomatisierte Anbindung an 
TMS, Telematik oder Inhouse-Lösun-
gen spart Zeit und minimiert den ma-
nuellen Aufwand. 

Mit der SMP haben Logistiker die 
Emissionen ihrer Transporte immer 
im Blick und können diese präzise auf 
Basis von Echtdaten in Echtzeit bis 
auf Sendungsebene berechnen und 
die Ergebnisse an Ihre Auftraggeber 
und weitere Stakeholder berichten. 
Darüber hinaus bietet die SMP auch 
die Möglichkeit, Sub-Unternehmer an-
zubinden und deren Emissionsdaten 
über die Scope 3 Aktivitäten mit in die 
Berechnung einfließen zu lassen. 

Eine Plattform für ganzheitliches 
Nachhaltigkeits-Management
Die SMP kann aber noch mehr! Um 
ein ganzheitliches Bild der ökologi-

schen und ökonomischen Performance 
eines Unternehmens zu erzeugen, 
kann über weitere Module auch der 
Corporate Carbon Footprint Standort-
übergreifend in den Scopes 1-3 berech-
net, sowie ein Rating der EU-Taxono-
mie-Fähigkeit und Konformität erstellt 
werden. 

Über WAVES
Das Luxemburger Software-Unter-
nehmen liefert mit der Sustainability 
Management Platform (SMP) Han-
dels- und Produktionsunternehmen 
und deren Logistics Services Partnern 
eine effektive Lösung zur Emissions-
berechnung entlang der gesamten 

Transportkette, die 
mittlerweile von 
zahllosen Carriern 
und Shippern ein-
gesetzt wird.  

Damit hat 
WAVES den Nerv 
der Zeit getroffen, 
was prestigeträch-
tige Auszeichnun-
gen z. B. für das 
„Logistik Start-up 

des Jahres“ der Zeitschrift VERKEHR, 
das Solar Impulse Label, der „Cloud 
Tech Innovator Of The Year“ und der 
„World Summit“ Award beweisen. 

Ihr Ansprechpartner:

Florian Bender
Senior Sales Manager
E-Mail: florian.bender@waves.lu
Mobil: +49 151 20283425

WAVES S. à r. l.
9, Rue du Laboratoire
L-1911 Luxembourg
info@waves.lu 
www.waves-sustainability.com
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20 23 20 24

Konjunkturausblick für die G7-Staaten

*BruttoinlandsproduktStand Oktober 2023Quelle: Internationaler Währungsfonds

Wirtschaftsentwicklung* in Prozent 

Prognose2022

Großbritannien

Kanada

Frankreich

Deutschland

Japan

alle Industrieländer

+3,4

+2,5

+1,8

+1,0

+2,6

+0,5 %

+1,3

+1,0

–0,5

+2,0

+1,5

+0,6 %

+1,6

+1,3

+0,9

+1,0

+1,4

USA +2,1 +2,1 +1,5

Italien +3,7 +0,7 +0,7

+4,1 %

016441Globus

Humpelnde Weltwirtschaft

Die Weltwirtschaft ist noch immer dabei, sich von den Folgen der Corona-Pandemie, Russlands Krieg gegen die Ukraine und 
der hohen Inflation zu erholen. Trotz der Krisen ist die Weltwirtschaft 2022 nicht zum Stillstand gekommen. Der Internationa-
le Währungsfonds (IWF) sagt: „Die Weltwirtschaft humpelt, sie sprintet nicht.“ Besonders die Industrieländer bekommen das 
zu spüren: Während die Weltwirtschaft im Jahr 2022 um 3,5 Prozent zulegte, wuchs die Wirtschaft der Industriestaaten nur 
um 2,6 Prozent. Im Jahr 2024 soll die Weltwirtschaft um 2,9 Prozent wachsen, die Wirtschaft der Industrieländer aber nur um 
1,4 Prozent. Die Prognosen für die G7-Länder sind dabei unterschiedlich. Kanada und die USA werden 2024 voraussichtlich 
über dem Durchschnitt liegen (mit 1,6 bzw. 1,5 Prozent Wachstum). Für Großbritannien, Italien und Deutschland sagt der IWF 
deutlich schlechtere Entwicklungen von 0,6 bis 0,9 Prozent Wachstum voraus.

Wasserstandsvorhersagen für Logistik an Rhein und Elbe
Eine neue Web-Anwendung ermöglicht es Binnenschiff-

fahrt und Logistik an Rhein und Elbe, zukünftig noch ef-
fizienter auf Niedrigwassersituationen reagieren und Trans-
porte einfacher planen zu können. Sie ist ein Zusatzangebot 
zur bereits seit einiger Zeit bestehenden 6-Wochen-Vorher-
sage in Form von PDF-Berichten und wird wie diese jeden 
Dienstag und Freitag aktualisiert.

In der Anwendung können Nutzende insbesondere einen 
individuell interessierenden Bezugswert des Wasserstandes 
oder Abflusses für den für sie relevanten Pegel angeben. Die 
App berechnet daraus anschließend die spezifischen Unter-
schreitungswahrscheinlichkeiten und stellt diese auch gra-

fisch dar. Schifffahrt und Logistik können mit den neuen 
Funktionen eine maßgeschneiderte Auswertung der Vorher-
sage für die eigenen Anforderungen generieren.

Neben der 6-Wochen-Vorhersage ist seit Juli 2022 auch 
die sogenannte 14-Tage-Wasserstandsvorhersage für aus-
gewählte Rheinpegel verfügbar. Beide Vorhersagedienste 
schaffen mehr Planungssicherheit für die Wirtschaft und die 
Binnenschifffahrt an Rhein und Elbe und erfüllen damit den 
entsprechenden Handlungspunkt des Aktionsplans „Nied-
rigwasser Rhein“ des Bundesverkehrsministeriums.

Quelle: Bundesanstalt für Gewässerkunde
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Fahrermangel in Europa 
verdreifacht sich bis 2028
Rund sieben Prozent der Fahrerstellen sind derzeit in Eu-

ropa unbesetzt. Das ermittelte der Internationale Ver-
band des Straßentransportgewerbes (IRU) anhand einer 
Befragung von 4.700 Unternehmen in 23 Ländern. Weltweit 
fehlten in diesem Jahr rund drei Millionen Fahrer – eine 
Zahl, die unterhalb bisheriger Prognosen liegt. Der Grund 
für die günstigere Entwicklung sei die Schwäche der Welt-
wirtschaft, die sich in Europa besonders stark bemerkbar 
mache. Zudem hat sich der Spotindex für Straßenfrachtraten 
in diesem Jahr um 7,6 Prozentpunkte verringert, während 
der Umsatzzuwachs der Speditionen von 6,0 Prozent 2022 
auf 4,2 Prozent schrumpfte. 

Als langfristig problematisch bezeichnet der Verband den 
geringen Anteil der Fahrer unter 25 Jahren, dieser liegt welt-
weit bei weniger als 12 Prozent, in Europa sogar unter fünf 
Prozent. Zudem werde sich der Fahrermangel in allen Regi-
onen in den kommenden fünf Jahren drastisch verstärken, 
in Europa werde er sich mehr als verdoppeln. Hier fehlen ge-

mäß der Befragung im kommenden Jahr rund 233.000 Fah-
rer, das sind sieben Prozent der verfügbaren Stellen, 2028 
sollen es bereits 745.000 sein (17 Prozent). 	 (Quelle: IRU)

Leitfaden für den Aufbau von 
Lkw-Ladeinfrastruktur
Im Rahmen der Umsetzung ihres Masterplans Ladeinfra-

struktur II plant die Bundesregierung die Ausschreibung 
eines Anfangsnetzes für das Laden von elektrisch und was-
serstoffbetriebenen Lkw im Fernverkehr sowie weitere För-
dermaßnahmen für den Aufbau von Lkw-Ladeinfrastruktur 
an Betriebshöfen, Logistikzentren, Gewerbegebieten und 
Umschlagplätzen.

Es ist derzeit unklar, wie hoch das Fördervolumen auf-
grund des kürzlich ergangenen Urteils des Bundesverfas-
sungsgerichts sein wird, das zu einer drastischen Absenkung 
der ursprünglich für den Klima- und Transformationsfonds 
vorgesehenen Finanzmittel um 60 Milliarden Euro führt.

Im Rahmen eines von der NOW GmbH im Auftrag des 
Bundesministeriums für Digitales und Verkehr erarbeite-
ten Leitfadens „Einfach laden am Depot“ zum Aufbau von 
Lade-infrastruktur für schwere Nutzfahrzeuge soll eine 
Anleitung zum Aufbau von Lademöglichkeiten auf nicht-
öffentlichen Betriebsgeländen gegeben werden. Der Leitfa-
den fokussiert primär auf Elektromobilität und soll Logis-
tik- und Straßengüterverkehrsunternehmen als Einstieg in 
den Transformationsprozess hin zu einer emissionsfreien 
Logistik dienen.

Er liefert grundlegende Informationen zum Aufbau von 
Ladestationen für schwere batterieelektrische Nutzfahrzeu-
ge und richtet sich sowohl an Unternehmen mit eigenem 
Fuhrparkbetrieb in der Anfangsphase der Flottenumstellung 
als auch an Betreiber von Logistikstandorten, die eine tech-
nische Aufrüstung ihrer Immobilien planen und sich bisher 
noch nicht intensiv mit dem Thema Ladeinfrastruktur aus-
einandergesetzt haben. Die Abschnitte des Leitfadens sollen 
klare Antworten auf wichtige Fragen liefern und praxisnahe 
Tipps geben.

Faktoren wie Stand- und Ladezeit sowie der benötigte 
Energiebedarf pro Ladevorgang können je nach Anwen-
dungsfall stark variieren. Die hohen Energiespeichermen-
gen, die für schwere Lkw erforderlich sind, stellen zusam-
men mit den hohen Leistungsanforderungen beim Laden 
batterieelektrischer Nutzfahrzeuge große Herausforderun-
gen an den Aufbau und Betrieb geeigneter Ladelösungen, 
einschließlich der Ladeleistung des Netzanschlusses des 
auszustattenden Betriebsgeländes. Der Leitfaden kann die 
Vielfalt der Anwendungsfälle für den Einsatz von batte-
rieelektrischen Lkw nicht im Detail abbilden. Aus diesem 
Grund wurden leicht übertragbare Ansätze gewählt, die auf 
möglichst viele Anwendungsfälle zutreffen. 

(Quelle: NOW GmbH)
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Landverkehr

mofair und „Die Güterbahnen“ präsentieren den 8. Wettbewerber-Report Eisenbahnen

Entwicklung im Schienengüterverkehr
Die Erfolgsgeschichte der Privatbahnen im Güterverkehr sollte im Licht der seit Jahren schlechten 
Bilanzen der DB ein Anreiz für die Politik sein, sich mit den Ursachen zu befassen. Wieso läuft es beim 
Staatskonzern so viel schlechter, obwohl sich alle das gleiche Netz teilen? Woher kommt das noch 
immer unerschütterliche Vertrauen der Politik in die DB? Im aktuellen und mittlerweile 8. „Wettbe-
werber-Report Eisenbahnen“ beantworten mofair und „Die Güterbahnen“ diese und weitere Fragen.

D ie beiden Verbände Mofair und 
„Die Güterbahnen“ haben ih-
ren „Wettbewerber-Report Ei-

senbahnen“ neu aufgelegt. Alle zwei 
Jahre veröffentlichen sie unter diesem 
Namen eine Studie mit Daten zur Ent-
wicklung im Schienenverkehr.

DB Cargo verliert Marktanteile
Die privaten Wettbewerber im Schie-
nengüterverkehr konnten in den letz-
ten zwei Jahren ihren Marktanteil im 
Vergleich zu DB Cargo weiter auf nun-
mehr 59 Prozent im Jahr 2022 aus-
bauen. Das alles trotz multipler Krisen, 
die aus der maroden Infrastruktur und 
steigenden Personal-, Material- und 
Energiekosten resultieren. DB Cargo 
nimmt nach wie vor mit deutlichem 
Abstand den ersten Platz im deutschen 
Schienengüterverkehr ein, aber das 
Unternehmen verliert Marktanteile, 
wie der 8. Wettbewerber-Report Ei-
senbahnen dokumentiert, wenn auch 
nicht mehr so stark wie vor einigen 
Jahren. Betrug der Anteil am deut-
schen Markt vor zwei Jahren noch 
42,8 Prozent, bewegt er sich jetzt je 
nach Quelle zwischen 41 beziehungs-
weise 42,6 Prozent.

„Der Erfolg der privaten Güter-
bahnen hat den Güterverkehr auf der 
Schiene vor der Bedeutungslosigkeit 
gerettet. Nun werden die Wettbewer-
ber auch das Marktanteils-Ziel von 
25 Prozent bis 2030 retten müssen, 
wenn die DB Cargo die weißen Fah-
nen auspackt“, kommentiert Ludolf 
Kerkeling, Vorstandsvorsitzender der 
„Güterbahnen“. Er bezieht sich auf 
Medienberichte, wonach Cargo-Chefin 
Dr. Sigrid Nikutta die Unternehmens-
Wachstumsziele einkassiert hat. „Qua-
lität und Produktivität sind Erfolgsfak-
toren, die bei DB Cargo im Kontrast zu 

den privaten Güterbahnen zu schwach 
ausgeprägt sind. Der Bund sollte sich 
überlegen, ob er den Einzelwagenver-
kehr vom restlichen Geschäft abtrennt, 
um die lahme DB-Ausrede „Alles liegt 
am EWV“ zu entlarven.“

Unabhängigere DB InfraGO AG
Dennoch beobachten die Verbände mit 
Verwunderung, dass zur Halbzeit der 
Legislaturperiode eine Bundesregie-
rung, die zu zwei Dritteln aus Parteien 
besteht, die eine entschiedene Bahnre-
form vorantreiben wollten, einen bis-
her so unambitionierten Vorschlag zur 
Gründung der gemeinwohlorientier-
ten Infrastrukturgesellschaft vorgelegt 
hat. Sie fordern, die DB InfraGO AG 

unabhängiger von der Konzernleitung 
zu machen, die Gemeinwohlorientie-
rung gesetzlich zu verankern und vom 
Bund, seinen Konzern an eine kürzere 
Leine zu nehmen, damit dieser im Sin-
ne der Kundschaft handelt. 

Der neue Wettbewerber-Report, 
den beide Verbände in Kooperation 
herausgeben, spart nicht mit Kritik 
am integrierten Staatskonzern. „Die 
Deutsche Bahn muss sich fragen las-
sen, welchen Anteil sie trägt, wenn ein 
ganzer Verkehrsträger eine eigene Ru-
brik in Witzebüchern füllen kann“, so 
Kerkeling. Mit dem zusätzlichen Geld, 
das die Regierung zur Verfügung stellt 
(versprochen sind 45 Milliarden Euro 
bis 2027), erwächst die Erwartung, 
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dass die DB Sanierung, vor allem aber 
den Ausbau des Netzes beschleunigt 
angeht.

Becker-Rethmann: „Die struktu-
rellen Probleme lassen sich allerdings 
nur durch quantifizierbare Zielvorga-
ben und zusätzliche Kontrolle durch 
den Bund lösen. Es reicht nicht, zum 
x-ten Mal darauf zu hoffen, dass die 
DB allein durch mehr Geld auf den 
rechten Pfad kommt.“ Im Report sind 
daher mehrere Kapitel der Situation 
der Infrastruktur, dem Aufbau des 
DB-Konzerns und den Erwartungen 
an die neue gemeinwohlorientierte In-
frastrukturgesellschaft „InfraGO“ und 
ihrer Kontrolle gewidmet.

Lob gibt es von den Verbänden 
für die Regierung dafür, dass sie das 
dunkelrote Alarmsignal der Unterfi-
nanzierung des Schienennetzes nicht 
mehr ignoriert. „Die Ampel schafft da-
mit eine Wende. Jetzt gilt es aber, das 
Geld sinnvoll auszugeben: Nicht nur 
Sanierungen sind wichtig, sondern vor 
allem der Neu- und Ausbau wird ent-
scheidend für die Zukunft der Schiene 
sein“, so Becker-Rethmann. Lob gibt 

es von den Verbänden ebenfalls dafür, 
dass die Regierung die energieintensi-
ve Schiene bei der Strompreisbremse 
berücksichtigt hat.

Kerkeling ergänzt ein weiteres Lob: 
„Die Lkw-Maut-Novelle, die ab De-
zember 2023 greifen soll, bietet ein 
hervorragendes Beispiel für gestärkten 
Wettbewerb: Sie forciert Kostenwahr-
heit zwischen den Verkehrsträgern 
Schiene und Straße, baut klimaschädli-
che Subventionen ab und sorgt mit der 
Auflösung des Finanzierungskreislaufs 
Straße gleichzeitig dafür, die Wettbe-
werbsfähigkeit der bislang vernachläs-
sigten Schiene zu stärken.“

Im Schienengüterverkehr mahnt 
Kerkeling die klare Orientierung auf 
Verkehrsverlagerung an. Die Bereit-
schaft der Bundesregierung, neues 
Geld für den Einzelwagenverkehr zur 
Verfügung stellen zu wollen, sieht er 
zwar positiv, aber die Ausgestaltung 
der Förderung ist nach dem derzeiti-
gen Stand nicht dazu geeignet, mehr 
Verkehr auf die Schiene zu bringen. 
Und das Ziel, die marode DB Cargo 
mit Geld zu versorgen, wird ebenfalls 

verfehlt werden. „Die gesamte Branche 
hat einen Vorschlag zur Ausgestaltung 
der Förderung gemacht, aber das Mi-
nisterium hört leider nur auf die DB. 
Es braucht langfristige Lösungen, die 
wettbewerbsneutral und wachstumso-
rientiert sind.“

Kombinierter Verkehr mit  
großem Potential
Einen Markt mit großem Potenzial se-
hen die Privatbahnen im Kombinierten 
Verkehr. Über 65 Prozent der befrag-
ten Verbandsmitglieder erwarten in 
diesem Segment in den kommenden 
fünf Jahren eine positive oder stark 
positive Entwicklung. 30 Prozent rech-
nen mit gleichbleibenden Zahlen und 
nur knapp 3 Prozent prognostizieren 
für ihr Unternehmen einen rückläufi-
gen Trend. „Wir stehen für Wachstum 
und Mehrverkehr auf der Schiene zur 
Verfügung“, sagt Kerkeling. Für den 
Ganzzugverkehr und den Einzelwa-
genverkehr fallen die Prognosen deut-
lich zurückhaltender aus.
(Thorsten Hölser/Quelle: 8. Wettbewer-

ber-Report Eisenbahnen 2023/24)


